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Stationsname Niveau Seite

Säuren- und Laugenindikator   !   9

Kohlensäure   !   11

Salzsäure (1)   !   13

Salzsäure (2) / Kalk   !   15

Schwefelsäure   !   17

Weitere Säuren im Versuch   !   19

Weitere Säuren im Überblick   !   21

16 Zusatzexperimente (Teil 1)   !   23

16 Zusatzexperimente (Teil 2)   !   25

16 Zusatzexperimente (Teil 3)   !   27

Übersicht über die Stationen:

I.   Säuren

Stationsname Niveau Seite

Neutralisation   !   37

Kochsalz (NaCl)   !   39

Weitere Salze   !   41

Zusatzexperimente   !   43

III.   Salze

Stationsname Niveau Seite

Flüssiger Stickstoff   !   45

Stickstoffverbindungen   !   47

IV.   Stickstoffkreislauf

Stationsname Niveau Seite

Natronlauge   !   29

Calciumlauge   !   31

Weitere Laugen / Ammoniak / Seifenlauge   !   33

Zusatzexperimente   !   35

II.   Laugen (Basen)

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Stationenlernen-Chemie-Kl-9-10


Seite 5

S
ta

ti
o

n
e

n
le

rn
e

n
 C

h
e

m
ie

9
.-

1
0

. 
S

c
h

u
lj

a
h

r 
  

 –
  

  
B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
11

 7
8

9

Stationsname Niveau Seite

Staub   !   49

Schmutz   !   51

V.   Smog

Stationsname Niveau Seite

Alkane (1)   !   53

Alkane (2)   !   55

Alkene / Alkine   !   57

VI.   Die homologe Reihe der Kohlenwasserstoffe

Stationsname Niveau Seite

Thermoplaste   !   59

Duroplaste   !   61

Elastomere   !   63

Geschäumte Kunststoffe & Herstellungsverfahren   !   65

Zusatzexperimente   !   67

VII.   Kunststoffe

Stationsname Niveau Seite

Makrokosmos   !   69

Mikrokosmos   !   71

Einzelatom   !   73

Atommodell von Niels Bohr   !   75

Rutherford / Spins / Quantentheorie   !   77

Radioaktivität   !   79

Kettenreaktion   !   81

VIII.   Atome
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TIPP:   Bevor Sie in das Kapitel Kunststoffe einsteigen, empiehlt es sich, mit der

Arbeitsgemeinschaft Deutsche Kunststofindustrie
Mainzer Landstraße 55

60329 Frankfurt a.M.

Tel.: +49 69 25561303

Kontakt aufzunehmen. Auf Anfrage verschicken sie den Band „Kunststoffe. Werkstoffe unserer 
Zeit“ im Klassensatz und was noch wertvoller ist, eine Box mit Kunststoffteilen zu den verschie-

denen Arten, die es bei Kunststoffen gibt. Zu jeder Sorte sind auch viele Muster zum Experimentie-

ren vorhanden. Daneben gab es eine größere Beispielbox mit Kunststoff-Fasern, einer Spinndüse 
und Weiteres zur Vorführung vor der Klasse.
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Einsatz der Materialien

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieses Werk zum Stationenlernen Chemie 9/10 soll Ihnen ein wenig Ihre alltägliche Arbeit 
erleichtern. Dabei war es mir besonders wichtig, Stationen zu kreieren, die möglichst schüler- 
und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle ansprechen. Denn nur so kann 
das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder abgerufen werden. Durch den individuell 
ausfüllbaren Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten Arbeitsform stets der Überblick ge-

wahrt. Die Materialien eignen sich auch hervorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangs-

punkt für Gruppendiskussionen.

Das Heft ist in folgende Bereiche aufgeteilt:

	  Säuren

	  Laugen (Basen) 

	  Salze 

	  Stickstoffkreislauf

	  Smog

	  Die homologe Reihe der Kohlenwasserstoffe

	  Kunststoffe

	  Atome

Stationen:

Die Stationskarten enthalten keine Nummerierung, um einen lexiblen Einsatz zu gewährleis-
ten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bearbeiten möchte. Die Stationen 
können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit erarbeitet werden, je nach Vorliebe der 
Lehrperson bzw. der Klasse. Jede Stationskarte hat einen zum Thema passenden Versuch 
auf der Vorderseite, sowie anschießende Fragen inkl. Infotext mit versteckten Lösungen auf 
der Rückseite. Zu jedem Kapitel stehen mehrere Zusatzexperimente zur Verfügung. Diese 
beinhalten keine Aufgaben/Lösungen. 

Lernkartei:

Am Ende des Buches sind mehrere Merkkarten zu chemischen Vorgängen/Begriffen ange-

führt, die für den Schüler als Lernkartei zur häuslichen Nacharbeit kopiert werden können. 

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 =  grundlegendes Niveau         		! =  mittleres Niveau           =  erweitertes Niveau

Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet werden. Aufgaben 
mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen als das grundlegende 
Niveau. Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und ent-
halten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und zum ande-

ren von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die Verbesserung der 
Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die Verantwortung der Schüler 
übergeben. Die passenden Lösungen beinden sich dann direkt auf der Rückseite im aufge-

führten Infotext integriert. Das fordert aufmerksames Lesen und fördert die einfache Selbst-
kontrolle. 
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Vorbemerkungen / Methodisch-didaktische Hinweise

Wenn man chemische Inhalte lehren oder lernen will, steckt man oft in einem Dilemma. 
In den meisten Ländern wurden die naturwissenschaftlichen Disziplinen zu einem Sam-

melfach aus Biologie, Physik und Chemie zusammengefasst. Damit ist man gezwungen 
einerseits zu denken wie ein Physiker, beim Themenwechsel ggf. wie ein Chemiker und 
die Biologen denken ebenfalls anders. Als Beauftragter mit dem Sammelfach werden wir 
gezwungen, uns als kleine Universalgenies zu entpuppen, was vielen von uns bestimmt 
nicht leicht fällt. Gerade wenn es sich um Themen innerhalb der Genetik dreht, kommt 
der Biologe nicht umhin, auch die chemischen Aspekte zu beleuchten, der Physiker, der 
Optik auf der Themenagenda hat, landet allzu gerne sogar, wenn er die Farbenlehre zum 
Inhalt hat, bei der bildenden Kunst, bzw. dem bildnerischen Gestalten und bei deren völlig 
anderen Interpretation der Farbmischung. Was wäre der Chemiker mit seinem Perioden-

system, wenn er nicht gleichzeitig den physikalisch beschriebenen Atombau und die Zu-

sammensetzung von Molekülen mit ihren elektrischen Anziehungs- und Abstoßungskräf-
ten auf dem Schirm hat? Er könnte nicht einmal beschreiben, weshalb manche Elemente 
bevorzugt Verbindungen eingehen und warum andere Elemente dabei außen vor bleiben. 
Manches greift noch nicht ineinander. Die Ausbildung unterscheidet immer noch streng die 
Einzeldisziplinen. In dem Bereich gehen der Schulalltag und seine Fächerausrichtung und 
die Ausbildungsgänge an Haupt-, Werkreal-, Gemeinschafts-, Gesamtschulen einerseits 
und Gymnasien und Hochschulen klar auseinander.

Diese Sammlung versucht die Experimente nach den Themengruppen (z. B. Säuren, Lau-

gen, Salze – die irgendwie zusammengehören -– Kunststoffe, Atombau usw.) zu ordnen 
und systematisch aufzubauen. Viel zu oft begegnen uns Sammlungen von Experimenten 
mit einem wilden Durcheinander an lohnenswerten Forschungsgebieten, völlig ungeordnet 
und wenn doch, wird ein Thema mit wenigen Experimenten abgehandelt. Das soll hiermit 
behoben werden. Eine gewisse Struktur mit der Bemühung, dass ein auf einer Grundlage 
aufbauendes Grundwissen generiert wird, das Achten auf altersgerechte Darstellung und 
dass mehrere Stationen nebeneinander oder nacheinander folgend mit anschließenden 
Vertiefungsaufgaben oder auch weiterführenden Anregungen geboten werden, war der 
Grundgedanke zu dieser Sammlung für neunte und zehnte Klassen. Dabei soll an alle 
gedacht werden: An jene, denen schon grundlegende Sachverhalte genügen, aber auch 
jene, die darüber hinaus noch mehr erfahren wollen. Diese dürfen gern nachrecherchie-

ren. Heutzutage haben wir Gott sei Dank Internet. Nutzen wir es zur weitergehenden In-

formationsbeschaffung. Dazu sollte es in erster Linie genutzt werden.

Manche Experimente werden immer und überall im Zusammenhang mit Säuren und Lau-

gen beschrieben, wie z.B. der Versuch mit dem Rotkohlsaft. Andere mögen neu und un-

bekannt sein. Immer gilt für die Lehrperson: Bevor es in der Unterrichtung eingesetzt wird, 
sollte es selbst einmal mit Erfolg durchgeführt worden sein. Wenige Experimente werden 
nur für erfahrene Lehrkräfte aufgeführt. Die Schülerinnen und Schüler sollen aber selbst 
experimentieren, deshalb wurden Versuche mit einem gewissen Gefahrenpotential oder 
einem hohen Materialaufwand bzw. Schwierigkeitsgrad meist nicht berücksichtigt. Beach-

ten Sie die Gefahrstoffverordnung. Auf Experimente, die Chemikalien benötigen, die hin-

terher nur schwer zu entsorgen sind, wurde aus gutem Grund verzichtet. Deshalb konnte 
auf eine ständige Abbildung von Gefahrensymbolen verzichtet werden. Diese sollten aber 
bekannt sein. Klar ist: Säuren und Laugen sind ätzend. Flüssiger Stickstoff birgt Gefahren 
bezüglich Kälteverbrennungen und für die Augen. Kunststoffe sollte man nicht in jedem 
Fall einfach Flammen aussetzen, da sogar Dioxine freigesetzt werden können. Solche 
Experimente wurden ausdrücklich als Lehrerversuche gekennzeichnet, sie erfolgen „auf 
eigene Gefahr“. Diese Kategorie von Experimenten wurde bewusst klein gehalten.
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Säuren - und Laugenindikator

 

Säuren

Du e öigst:    einen Kopf Rotkohl (Blaukohl, Rotkraut) aus der Gemüseabteilung eines  

	 	 Le e s itelhä dle s
	 			ei 	hitze estä diges	Glas	 itelg oß,	z eites	Glas
	    Teklubrenner, Spritusbrenner oder Gasbrenner

	    ein Dreibein, Drahtnetz, Küchenkrepp, ggf. ein Sieb

	    Schutzbrille

	 			alte ai 	 ü de	au h	ei e	He dplate	u d	ei 	Topf	dassel e	E ge is	e ge e .

Dur hführu g: E pe i e t	 :  

	 Löse	 o 	Rotkohl	ei 	paa 	Bläte 	u d	lege	sie	i 	das	Glas,	das	 it	so iel	Wasse 	 
	 gefüllt	 u de,	dass	die	Bläte 	 e ue 	da i 	s h i e 	kö e .	Die	Bläte 	 
	 kö e 	 i 	au h	ze eiße ,	falls	sie	zu	g oß	si d.	Als	 ä hstes	e hitze 	 i 	das	 
	 Wasse ,	 is	es	ko ht	u d	lasse 	das	Ga ze	fü f	 is	zeh 	Mi ute 	ko he .	We 	 
	 si h	das	Wasse 	gut	 lau- ot	 e fä t	hat,	lasse 	 i 	es	a kühle .	Na h	de 	 
	 A kühlu gsp ozess	s hüte 	 i 	das	gefä te	Wasse 	i 	ei 	 e eitstehe des	 
	 z eites	Glas	a 	 e 	Bläte stü ke	da i 	s h i e 	 it	de 	Sie .	 
	 De 	Kü he k epp	 fa loses	Lös hpapie 	fu kio ie t	au h 	ze s h eide 	 i 	 u 	 
	 i 	 i a	ei 	)e i ete 	 eite	St eife 	u d	t ä ke 	diese	 u d	ei e	Mi ute	i 	de 	 
	 Rotkohl-Lösu g.	De 	St eife 	sollte	 a 	t o k e 	lasse .	I 	a gefeu htete 	 
	 )usta d	zeigt	e 	au h	s ho 	zu e lässig	a ,	o 	es	si h	u 	ei e	Säu e	ode 	Lauge	 
	 ha delt.	De 	Rest	de 	Flüssigkeit	 e ah e 	 i 	auf.
	 Alte ai 	kö test	du	de 	Rotkohl	fei 	ze s h eide ,	i 	ei 	Glas	ge e 	u d	 it	 
	 heiße 	Wasse 	ü e gieße 	u 	de 	Sud	da a h	ei e	gute	hal e	Stu de	ziehe 	zu	 
	 lasse .	De 	gesie te 	Sat	ka st	du	da ,	 ie	au h	de sel e 	Sat	 o 	U - 
	 sp u gs e su h	i 	ei 	sau e es	Fläs h he 	a fülle 	u d	dieses	 it	de 	Na e 	 
	 „I dikato “	 es h ite .	Die	Rotkohl-Lösu g	sollte	a e 	i 	de 	 ä hste 	Tage 	 
	 ei gesetzt	 z .	 e e det	 e de .	I 	Lauf	de 	)eit	ze setzt	sie	si h	u d	 egi t	 
	 u a ge eh 	zu	 ie he .	Die	 e lei e de 	Rotkohl-Stü ke	 e de 	 u 	 i ht	 
	 eh 	ge au ht	u d	kö e 	e tso gt	 e de .	

 E pe i e t	 : 

	 Mit	Heidel ee e ,	B o ee e 	ode 	E d ee e 	lässt	si h	ge auso	gut	eige es	 
	 La k uspapie 	he stelle .	We 	alle	Siele	e fe t	si d,	gi t	 a 	die	Bee e 	 
	 i 	ei e	S hale	u d	ze d ü kt	sie.	Mit	zuge is hte 	Wasse 	ka 	da aus	ei 	Sat	 
	 e tstehe .	De 	St eife 	aus	Kü he k epp	hi ei lege 	u d	gut	ei fä e .	Da a h	 
 trocknen lassen.  

	 Ma he	Che ike 	 e e de 	fü 	die	I dikato -He stellu g	desillie tes	Wasse .		 	
	 Da it	de 	I dikato 	späte 	 i hig	a zeigt,	ist	das	a e 	kei e	Bedi gu g.

 E pe i e t	 :

		 S hüte	et as	 o 	dei e 	Rotkohlsat	 z .	de 	Bee e sat	i 	ei 	sau e es		 	
	 Gefäß	u .	T äule	i 	die	Flüssigkeite 	et as	)it o e säu e	 aus	de 	Ha del	 
	 ode 	 o 	ei e 	a ges h ite e 	)it o e .	Beo a hte	die	Fa e ä de u g.		 
	 P o ie e	dassel e	au h	 it	Essig	aus,	de 	a e 	zie li h	kla 	sei 	sollte.
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Säuren - und Laugenindikator

 

Säuren

In jeder Chemikaliensammlung stehen Tropf-Fläschchen, manchmal sogar große Flaschen mit einem Vor-

rat an Universalindikatorlösung. Diese Flüssigkeit ist sehr lange haltbar und hat nicht den Nachteil unseres 

Rotkohl-Sates, de  a h i ht allzu la ge  )eit u a ge eh e Ge ü he e eitet. I  ei e  U i e sali -

dikato  ist, ie de  Na e s ho  sagt, ei e ga ze Reihe o  A zeigesu sta ze  e sa elt. Sie e de  
ielfa h aus eh e e  p a zli he  Stofe  ge o e  u d so ko st uie t, dass si h it jede  Ei heit auf 

einer Skala von 0 bis 14 die Farbe merklich verändert. Sie variiert von dunklem Rot (sehr stark sauer, Skala 

 – , zu helle  Rot is O a ge u d Gel  saue , Skala  – . G ü  edeutet eut al Skala . Je seits o  
G ü  e de  die Su sta ze  asis h, ü e  Blautö e Skala  –  a h Violet Skala  – , as sta k 

asis h edeutet. Die We te e t a  pH-We t. Das p steht fü  de  athe ais he  Beg if Pote z, 
das H fü  Wasse stof H d oge iu , ge aue  fü  Wasse stoio e  dazu späte  eh . Siehe	U s hlag- 
seite	 . Das Ä de  de  Aki ität u d de  A zahl diese  Io e  a he  de  ehe  sau e  z . asis he  
Cha akte  ei es Stofes aus.
Da e e  e de  si h i  de  Che ies h ä ke  ot La k uspapie e, ge öh li h auf Rolle , o  de e  

a  si h ku ze Stü ke a eiße  ka . Das La k us ist ei  P a ze fa stof, äh li h ie de  i  u se e  
Rotkohl-Sat. De  Fa stof i  Rotkohl heißt C a idi . E  i d ot, e  e  it Säu e i  Be üh u g ko t –  
daher der Name Rotkohl – und blau bei Laugen, ja sogar grün und gelb, wenn die Lauge sehr stark ist. Wir 

es h ä ke  u s a e , e  ögli h, auf s h a he Säu e  z . Lauge . Bei  Ve dü e  it Wasse  
e de  Wasse stoio e  a  das Wasse  a gege e , da it i d zu  Beispiel ei e Säu e e ts hä t. 

Aufgabe: Ni 	ei e	Tasse	s h a ze 	Tee,	e 	da f	au h	kalt	sei ,	u d	t äule	et as	)it o e	hi ei .		
	 Beo a hte!	Äh li h	 ie	u se 	Rotkohl-Sat	 eagie t	au h	de 	Tee	 it	ei e 	Fa ä de u g		
 auf Saures.

)usatz:	 Ü e p üfe	au h	 o ales	Leitu gs asse 	 it	Rotkohl-Sat,	La k uspapie 	u d	U i e - 
	 sali dikato .	Sel st	Rege asse 	ode 	Wasse 	aus	ei e 	Pfütze	ode 	ei e 	See	si d	i te- 
	 essa t.	E e tuell	ka st	du	 it	de 	Vo gehe s eise	au h	„sau e 	Rege “	 a h eise ,		
	 z .	 e eise ,	dass	es	so	et as	gi t.

Aufgabe:  Ni 	ei 	paa 	Radies he ,	s h eide	die	S hale	he u te ,	 e klei e e	die	S hale	u d	gi 	 
	 sie	i 	ei 	Reage zglas.	Ei 	paa 	 ote	Rose läte 	gi st	du	i 	ei 	 eite es	Reage zglas.	 
	 I 	 eide	Gläs he 	gi st	du	fa lose 	Essig	ode 	)it o e sat,	 is	alles	gut	 it	de 	Flüssig- 
	 keit	 ede kt	ist.	Mit	de 	Dau e 	 e s hließt	du	die	Reage zgläse 	u d	s hütelst	die	 
	 Radies he -	u d	Rose läte 	gut	du h.	Stell	die	Gläse 	i 	ei e 	Reage zglashalte 	a 	 
	 u d	lasse	alles	 u d	zeh 	Mi ute 	aufei a de 	ei i ke .	S hau	 a h,	o 	si h	ei e	Fa - 
	 ä de u g	e ge e 	hat.	E klä e.

Aufgabe:  Au h	E de 	kö e 	sau e 	ode 	alkalis he 	Cha akte 	a eh e .	Deshal 	 isse 	Gä t- 
	 e 	ode 	La d i te	ge e,	o 	ih 	Bode 	ehe 	saue 	ode 	alkalis h	ist,	da it	sie	ih e	 
	 Bepla zu g	e tsp e he d	ei i hte 	kö e .	Heidel ee e 	gedeihe 	z. B.	 eso de s	gut	 
	 auf	sau e 	Böde .	Das	 uss	 i ht	u se e 	Rotkohl-Fa e 	e tsp e he .	Ve su he	zu	e - 
	 itel ,	auf	 el he 	Böde 	die	ei e	ode 	a de e	Fa e	aut it.	 
	 Ka st	du	 eite e	Beispiele	 de ?





 

Die Begriffe basisch und alkalisch bedeuten übrigens dasselbe und stehen für eine Lauge.
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Kohlensäure

 

Säuren

Vorar eit:	 Eis ü fel	he stelle

Du e öigst: 			ei e	Flas he	sau es	Mi e al asse 	 kei 	süßes! 	
	 	 			ei ige	Reage zgläse 	u d	Halte
	 	 			U i e sali dikato lösu g
	 	    Gasbrenner, Spiritusbrenner oder Teelichter

Dur hführu g: 
E pe i e t	 :			 S hüte	et as	 o 	dei e 	U i e sali dikato 	i 	das	Reage zglas,	sodass		
	 es	ge ade	de 	Bode 	 ede kt.	Fülle	das	Glas	 is	 u d	ei e 	)e i ete 	zu 		
	 Öf u g	 it	sau e 	Mi e al asse 	auf.	Ve s hließe	es	 it	de 	Dau e 	u d		
	 s hütle.	Nu 	 uss	 a 	sola ge	s hütel ,	 is	de 	i 	Glas	 e teilte	U i e - 
	 sali dikato 	 o 	de 	 ote 	Fa e	i s	Gel e	 e hselt	u d	a 	S hluss	g ü 	 i d.		
	 Das	ka 	daue .	Ma 	sollte	de 	Dau e 	 äh e d	des	S hütel s	stets	auf		
	 de 	Glas	lasse 	u d	ledigli h	 o 	)eit	zu	)eit	a he e ,	u 	aut ete des	Gas	 
	 e t ei he 	zu	lasse .	A htu g:	U i e sali dikato 	hi te lässt	auf	de 	Kleidu g		
	 Fle ke ,	die	 u 	s h e 	 iede 	zu	e fe e 	si d.

E pe i e t	 :  	 Mit	de sel e 	Vo gehe s eise	 sau e 	Sp udel	i 	U i e sali dikato 	 i d		
	 i ht	ges hütelt,	so de 	das	 iel	s h elle e	Ve fah e 	des	E hitze s	a ge- 
	 e det.	Halte	das	Reage zglas	 itels	Halte 	 it	de 	u te e 	D itel	i 	die	 
	 ode 	u itel a 	 e e 	die	Fla e.	Das	Reage zglas	sollte	i 	de 	Fla e	hi 	 
	 u d	he 	 e egt	 e de .	Es	gilt	 ie	i e :	Die Öf u g darf ie i  die Ri h- 
 tu g ei es Mits hülers zeige !	Es	 i d	la gsa 	u d	 o si hig	e hitzt,	da it	 
	 i hts	 o 	de 	Lösu g	aus	de 	Glas	he auss hießt,	 as	 ei	Reage zgläse 	 
 aufgrund der geringen Flüssigkeitsmenge leicht der Fall sein kann.

E pe i e t	 :		 Falls	ei e	g aue	D u kgaslas he	 it	CO 	zu 	Ve fügu g	steht,	ka 	 a 	ei e 	 
	 E le e e kol e 	 it	CO 	 efülle ,	das	da i 	 e dli he	Gas	a de ke 	u d		
	 s h äg	 it	de 	Öf u g	 a h	u te 	i 	ei e	g öße e	Wa e	 it	Wasse 	stel- 
	 le .	Die	Öf u g	 uss	u te hal 	des	Wasse spiegels	sei 	u d	 lei e .	 
	 Stelle	die	Ve su hsa o d u g	a 	ei e 	si he e 	Platz	u d	sieh	 a h	 eh e e 		
	 Tage 	 a h,	o 	si h	et as	 e ä de t	hat.

E pe i e t	 :		 Leite	aus	de 	Kohle stofdio idlas he	CO  über einen Schlauch in eine Schüssel  

	 it	Wasse ,	das	 it	U i e sali dikato 	g ü 	ei gefä t	 u de.		 	 	
	 Beo a hte	die	Fa ä de u g	 o 	alle 	a 	de 	Stelle,	a 	de 	das	CO  in das  

	 Wasse 	ei t it.

E pe i e t	 :  	 Ve e e	Papie 	ode 	Holz	u d	fa ge	de 	e tstehe de 	Rau h	i 	ei e 		
	 Glaskol e 	auf.	Gi 	a s hließe d	et as	Wasse 	hi zu,	das	 it	U i e sali di- 
	 kato 	 e setzt	 u de.	Ve s hließe	de 	Kol e 	 it	de 	Ha d	u d	s h e ke	ih 	 
	 hi 	u d	he ,	 is	das	Wasse 	gel 	 is	lei ht	 osa ot	 i d.	

E pe i e t	 :		 Fülle	ei 	Glas	 it	Leitu gs asse 	u d	ei 	z eites	Glas	 it	kohlesäu ehalige 	 
	 Mi e al asse .	Lass	i 	jedes	de 	Gläse 	hi te ei a de 	 eh e e	Rosi e 	falle .		
	 Beo a hte	u d	 e glei he.	Füh e	das	E pe i e t	au h	 it	a de e 	lei hte 		
	 Gege stä de 	 ie	z. B.	E se 	du h.
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Neut alisaio

 

Salze

)u Experiment 1 und 2: Säu e  ka  a  it Lauge  eut alisie e , Lauge  it Säu e . Bei de  
Reakio  eide  e tsteht Salz. Da i  Nat o lauge NaOH  it Salzsäu e HCl  eut alisie t ha e , 
hat sich Wasser gebildet (H

2
O  u d NaCl. Letzte es ist das u s alle  eka te Ko hsalz. Bei  Ei -

da pfe  e ts h i det das Wasse  u d die ü ige  Teil he  e i de  si h zu Salzk istalle . Salze 
bilden immer Kristallformen aus.

Bei Experiment 3 e tsteht ei  a de es Salz, e  du Kalk asse  u d S h efelsäu e itei a de  
e is hst. Aufg u d de  Ausga gsstofe ka  kei  NaCl e tstehe . A e  es ist ei  Salz e tsta de . 

Folgli h e isie e  e s hiede e Salze.

Die Bildu g aus Salze  gestaltet si h auf iele lei A te . Das häu gste Beispiel ist die Ko hsalz il-
du g aus Nat o lauge u d Salzsäu e. Wi  Me s he  e öige  tägli h u  ge i ge Me ge , d.h. 

e ige G a , da o . Das Nat iu  ist als Spu e ele e t ot e dig, eil es die )elle  öf e  
ka , es hilt also ei  Stof e hsel. Mit sei e  Hilfe ka  si h Mage säu e ilde . Die eiste  Le-

e s itel ei halte  Ko hsalz, egal o  B ot, Spe k, Fis h, Ket hup ode  a de es. Ot i d es au h 
zu  Ko se ie u g ei gesetzt. I  u se e  Nah u gs itel  ist ge ug Salz e thalte , sodass a  
ge e ell auf Na hsalze  e zi hte  ka .

Bei de  Neut alisaio  o  Kalilauge it Salzsäu e ildet si h Kaliu hlo id au h ei  Salz , ei Na-

tronlauge mit Kohlensäure kann man Soda (Natriumcarbonat) gewinnen, Kalkwasser mit Schwe-

felsäu e e gi t Gips Cal iu sulfat  u d ei  )usa e gehe  o  Kalk asse  u d Kohle säu e 
e tsteht Kalk Cal iu a o at . Die At osphä e a  o  iele  Millio e  Jah e  i ht ie heute. 
De  CO

2
-A teil a  iel höhe . Ei  e o e  A teil la dete i  de  Mee e  u d ildete do t it de  

Cal iu  a  Bode  Cal iu a o at. Ne e p odukt ist je eils Wasse  H
2
O . Die Bildu g o  Wä -

e ist ei  )ei he , dass ei e he is he Reakio  stafi det. Ei e i te essa te Feststellu g ist, dass 
Kalk u d Gips au h zu de  Salze  gehö e .

Bei  )usa e ko e  ei ige  ge aspelte  )i kteile it Salzsäu e ges hieht de  e eits e äh te 
)usa e ha g, dass Säu e  it u edle  Metalle  eagie e . Das Reakio se ge is heißt )i k-

hlo id u d ist e e falls ei  Salz. Mag esiu  u d S h efelsäu e e ge e  Bite salz Mag esiu sul-
fat . Bei de  zu eo a hte de  Reakio  i d je eils Wasse stof f eigesetzt.

! Aufgabe: Ü e p üfe	Le e s itel e pa ku ge ,	o 	da auf	de 	Gehalt	a 	Salz	 z .	Nat iu hlo id		
	 e e kt	ist.	Fi dest	du	au h	Me ge -	ode 	P oze ta ga e ?	 
	 E stelle	ei e	Liste	sä tli he 	Le e s itel,	die	Salz	e thalte .

Aufgabe:  Chlo 	u d	Nat iu 	si d	fü 	u s	gefäh li he	Stofe.	Weshal 	ist	a e 	Ko hsalz	fü 	de 	 
	 Me s he 	le e s ot e dig?	E klä e.

Aufgabe:  Bei 	)usa e spiel	 o 	S h efelsäu e	u d	Kalk asse 	e tsteht	Gips	u d	H O.	 
	 Ka st	du	die	Reakio sfo el	e stelle ?
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Ko hsalz NaCI

Du e öigst: 			klei e	P o e 	S hi ke ,	Fis h,	B ot,	Ha kleis h
	 	 		ei 	Glas	Wasse ,	 ei es	Ko hsalz,	Pet is hale,	Fade ,	e tl.	Telle
	 	 		gesäigte	Salzlösu g,	Lös hpapie
	 	   eine feuerfeste Schale, einen Gasbrenner oder Spiritusbrenner
	 	 		ei 	D ei ei 	 it	Metallgite ,	ei e	Mag esia i e	ode 	Mag esiastä he
	 	 		Salzsäu e,	ei e	Pipete,	Löfel,	S he e
	 	    Schutzbrille

 
Dur hführu g: 

E pe i e t	 :	 E hitze	 a hei a de 	die	P o e 	 o 	S hi ke ,	Fis h,	B ot	u d	Ha kleis h,	 is	 
	 u 	 o h	As he	ü ig	ist.	Teile	die	As he	i 	z ei	Hälte .	Gi 	zu	jede 	z eite 	 
	 As hehälte	 e ige	T opfe 	Salzsäu e	 it	de 	Pipete.	Glühe	das	Mag esiastä - 
	 he 	a 	de 	B e e la e	so	la ge	aus,	 is	kei e	Fla e fä u g	 eh 	fest- 
	 stell a 	ist.	Ni 	 o 	jede 	 it	Säu e	 eha delte 	ei zel e 	P o e	et as	auf	 
	 ei 	Mag esiastä he 	u d	halte	es	i 	die	B e e la e.	Beo a hte	die	Fla - 
	 e fä u g.

E pe i e t	 :	 E stelle	i 	Wasse glas	du h	Ei üh e 	ei e 	ge üge de 	Me ge	Ko hsalz	ei e		
	 gesäigte	Salzlösu g.	Gi 	ei e 	Teil	de 	Lösu g	i 	die	Pet is hale.	Das	Wasse 		
	 ka st	du	ei fä e ,	je	 a hde ,	o 	du	fa ige	K istalle	zü hte 	 illst,	ode 		
	 i ht.	Vo 	de 	Höhe	de 	i s	Glas	gefüllte 	Lösu g	hä gt	es	a ,	 ie	la ge	du		
	 a te 	 usst,	 is	alles	Wasse 	 e du stet	ist.	De 	Rest	des	Wasse s	stellst	du	 
	 it	ei e 	da auf	 e dli he 	De kel,	z. B.	ei e 	Ka to ,	a 	ei e 	kühle 	Platz.		
	 Stelle	die	Pet is hale	a 	ei e 	 a e 	Platz,	z. B.	a 	ei e	so e es hie e e		
	 Fe ste a k	u d	 a te	 eh e e	Tage,	 is	das	Wasse 	 ollstä dig	 e du stet		
 ist. Übrig bleibt eine Salzkruste. 
	 Ni 	de 	Löfel	u d	 i h	aus	de 	Salzk uste	ei 	Stü k	he aus.	U 	die	Mite		
	 des	Löfels	 a hst	du	 u 	 it	de 	Bi dfade 	ei e 	K ote ,	de 	ü e stehe de		
	 Rest	des	Fade s	sollte	 eh e e	 	la g	sei .	Mit	de 	E de	u i kelst	 z .		
	 e k otest	du	das	Stü k	Salzk uste.	Lege	de 	Löfel	 ue 	auf	das	 u 	ofe e		
	 Glas.	De 	Fade 	 it	de 	Salzk uste	lässt	du	i s	Wasse 	si ke .	Die	Salzk uste		
	 sollte	a e 	 i ht	a 	Glas ode 	auliege ,	so de 	u gefäh 	i 	de 	Mite	de 	 
	 Flüssigkeit	hä ge .	Na h	ei e 	u d	de 	da auf	folge de 	Tage 	ka st	du	die		
	 E t i klu g	 eo a hte .

E pe i e t	 :	 S h eide	aus	de 	Lös hpapie 	die	U isse	ei es	Weih a hts au es	aus.			
	 Lass	u te 	a 	Sta 	 o h	ei 	z ei	 	la ges	u d	 eite es	Stü k	ü ig,	das	 
	 du	u k i ke 	ka st.	We 	du	de 	Sta 	 eit	ge ug	ges h ite 	hast,	sollte		
	 de 	gesa te	Bau 	 i ht	u k i ke .	Das	u gek i kte	Stü k	die t	als	Sta dlä- 
	 he.	Gi 	so iel	Salzlösu g	i 	die	S hale	ode 	de 	Telle ,	dass	sie	 i ht	 u 	de 		
	 Bode 	 ede kt.	Stelle	de 	Bau 	i 	die	Mite	u d	 a te	 eh e e	Tage.	

 

Salze
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Ato odell o  Niels Boh

 

Atome

Du e öigst: 	 aus ei he d	K et asse	i 	 e s hiede e 	Fa e

Dur hführu g: 

E pe i e t:	 Fo e	aus	de 	K et	ei e	g öße e	A zahl	klei e 	Kügel he 	i 	 i deste s	z ei	 
	 Fa e .	Füge	die	Kügel he 	so	a ei a de ,	dass	si h	stets	z ei	Fa e 	gege ü e 	 
	 liege 	u d	das	Ga ze	ei e 	Quade 	e gi t.	Du	hast	ei 	Molekül	ges hafe ,	das	 
	 de 	Vo stellu g	ei es	K istalls	 it	Io e i du g	e tsp i ht.

Fo e	ei 	Wasse olekül	 it	ei e 	 ote 	Ato 	 fü 	Saue stof 	als	Mite	u d	auf	ei e 	Seite	i 	
A sta d	 o 	 u d	 	G ad	je	ei e 	et as	klei e e 	 eiße 	Ato 	 fü 	Wasse stof .	Wähle	 ei-
te e	t pis he	Moleküle	 ie	Metha :	i e 	ei 	s h a zes	Kügel he ,	auße 	he u 	i 	A sta d	 o 	

	G ad	 ie 	klei e e	 eiße	Kügel he ,	ode 	A o iak:	i e 	ei 	 laues,	auße 	i 	A sta d	 o 	
	G ad	 iede 	d ei	 eiße	klei e e	Kügel he .	S h efeldio id	ka st	du	ge auso	 ie	ei 	Was-

se olekül	zusa e stelle ,	 it	de 	U te s hied,	dass	du	i 	die	Mite	ei 	gel es	stat	ei es
roten Kügelchens nimmst.

Im Periodensystem ist de  alle e ste Stof Wasserstof H fü  H d oge iu . E  esitzt i  Ke  ei  
P oto  u d auße  he u  saust ei  Elekt o . Diese Stü kzahl o  je ei e  Teil he  e leiht de  
Wasse stof die Ordnungszahl 1. Wasse stof ist de  Lei hteste alle  Stofe. E  hat dahe , ie a  aus 
de  Pe iode s ste  he auslese  ka , das klei ste Atomgewicht elai e Ato asse  o  , . 
E  a  sozusage  de  häu gste Stof a h de  U k all u d ist a  u zählige  he is he  Ve i -

du ge  eteiligt. Hat de  Wasse stof i  Ke  o h ei  Neut o , i d e  s h e e  Wasse stof ode  
Deute iu  ge a t, hat e  soga  z ei Neut o e  gilt e  als supe  s h e e  Wasse stof u d heißt 
T iiu . Vo  de  No  a ei he de Stofe du h eh  ode  e ige  Neut o e  ie Deute iu  u d 
T iiu  e de  als Isotope ezei h et. Auf de  So e e de  i  ei e  Vo ga g, de  als Ke fusio  

ezei h et i d, iesige Me ge  Wasse stof i  Heliu  u ge a delt. Da ei e tsteht die So e hit-
ze. Die So e e t egel e ht u d das soga  oh e Saue stof, o ei a  t otzde  isse  sollte, 
dass ei e i dis he Ve e u g oh e Saue stof i ht e folge  ka . P o Seku de a delt die So e 

 Millio e  To e  Wasse stof i   Millio e  To e  Heliu  u . Da ka  a  si h o stelle , 
dass i ge d a  ei al diese  B e stof e au ht sei  i d u d die So e it all ih e  Folge  
e glüht. A e  das i d e st i  ei  paa  Millia de  Jah e  de  Fall sei . 

De  z eite Stof it de  O d u gszahl  ist das Helium. Es hat, ie die O d u gszahl e ät, z ei P o-

to e  i  Ke  u d z ei Elekt o e  auße . Die Elekt o e  eige  zu  Paa ildu g u d e ege  si h 
auf de  soge a te  Elekt o e s hale . We  diese Vo stellu g zu ei fa h ist, ka  die Aufe thalts-

o te de  Elekt o e  au h als O itale ezei h e . Das si d St uktu e , die ot keule a ig gezei h et 
e de . Sie es h ei e  a e  u  Räu e, i  de e  die Elekt o e  it g oße  Wah s hei li hkeit 

o ko e . Nie a d ka  a ähe d ge aue es sage , a e  seit de  Qua te ph sik ha e  si h 
viele neue Rätsel aufgetan.

 

Besteht dein Quader aus lauter gleichfarbigen Knetkügelchen, so hast du etwas ganz  

Seltenes geschaffen: einen Reinstoff (= Element), der nur aus gleichen Atomen besteht.

 

Für den folgenden Text solltest du ein Periodensystem vor dich hinlegen,  

damit du immer wieder vergleichen kannst.
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Deshal  olle  i  u s hauptsä hli h it de  Ato odelle , die i  de  Hauptsa he auf de  Dä e  
Niels Boh  zu ü kgefüh t e de  kö e , es h ä ke . Mit de  Heliu  ist die e ste Elekt o e s hale 

e eits oll: Auf de  Auße s hale  ha e  also a i al z ei Elekt o e  Platz. Die je eilige  Auße s ha-

le  si d e t e  i hig, de  sie esi e  die T ägheit ode  Reakio sf eudigkeit ei es Ato s. Heliu  
ist ein Edelgas u d e t e  eakio st äge.

De  Stof it de  O d u gszahl  ist das Lithium, ein Alkalimetall. Da die e ste Elekt o e s hale e eits 
oll ist, uss it de  Lithiu  ei e eue, z eite S hale aufge a ht e de . Das d ite Elekt o  det 

do t sei e  Platz. De  Elekt o e  si d olle S hale  a  ge eh ste , eshal  das Lithiu  lie e d ge  
das ei zel e Elekt o  auße  a ge e  ö hte. Das a ht de  Stof so gefäh li h, eil e  dadu h e t e  
eakio sf eudig ist, o  alle  it Wasse stof ode  Chlo . Die O d u gszahl esagt also die A zahl de  

Elekt o e  u d P oto e  i  Ato , a ei he de Neut o e zahle  lasse  es zu  Stofg uppe zugehö ig 
lei e , a e  es i d zu  Isotop. E ts heide d fü  he is he Reakio e  si d ei deuig die Elekt o e  

u d hie  o  alle  die auf de  Auße s hale . We  die O d u gszahl eka t ist, ka  a  jedes Ato  
it de  A zahl sei e  Teil he  esi e . Die z eite Elekt o e s hale ist oll, e  zu de  i e e  

eide  a ht eite e Elekt o e  hi zugeko e  si d, die d ite S hale ka  e e falls a ht Elekt o e  
auf eh e , die ie te S hale soga  , die fü te Elekt o e s hale e e falls  Elekt o e . Die se hste 
u d sie te S hale si d ko plizie te , de  a  O d u gszahl  uss a  die G uppe de  Lanthanoide 

ei s hie e  u d a  O d u gszahl  die Aci oide. Die Lanthanoide sind sich sehr ähnlich und schwer 

zu u te s heide . Die A i oide si d aus ah slos adioaki . Da u te  e de  si h eispiels eise 
U a  u d Pluto iu . 

Die Stofe it ei e  olle  äuße e  Elekt o e s hale ilde  ei e eso de e Stofg uppe, die Edelgase. 

Sie kö e  kei  eite es Elekt o  ge au he  u d olle  au h kei es a ge e . Deshal  si d sie u te  
alle  Stofe  die eakio st ägste  u d gehe  so gut ie ga  kei e Ve i du ge  it a de e  Stofe  
ei , dahe  e de  Edelgase ge  als T e stof z is he  a de e  Stofe  e e det ode  als Pufe  ei 
he is he  A e du ge . A  eakio sf eudigste  zeige  si h Stofe, ei de e  auf de  Auße s hale 

e t ede  ei  ei zel es Elekt o  sitzt ode  fehlt, u  ei e olle Auße s hale zu ha e . Beispiels eise 
ka  Chlo  ei  Ato  ge au he , da  ä e die äuße e S hale oll, deshal  ist Wasse stof das ei  
Elekt o  a ge e  ka  ei  ideale  Pa t e . HCL ke e  i  s ho , das ist Salzsäu e. Nat iu  hat ei  
Elekt o  auf de  Auße s hale a zuge e  u d Chlo  ka  ei es ge au he . NaCl heißt die z a gs eise 
Ve i du g. Au h de  Stof ist alle  als Kü he salz eka t. Saue stof O  hat auf de  äuße e  S hale 
se hs Elekt o e , kö te de zufolge o h z ei ge au he . Also e i det es si h it glei h z ei H-
Ato e  u d ildet Wasse  H

2
O . Saue stof gilt als Elekt o e äu e . We  ei  Stof eh e e Pa t e  

braucht, dann verbindet er sich mit denen. H
2
SO

4
,die S h efelsäu e ist ei  sol he . Kohle stof ist ei  

ideale  Bi du gspa t e , de  e  ka  ie  „f e de“ Elekt o e  a  si h i ge . We  ei es fehlt, ka  
e  soga  Doppel i du ge  it ei e  eite e  Kohle stofato  ei gehe . 

Die Che ie ste kt olle  Mögli hkeite  u d ka  fast u e dli h iele Moleküle ilde . Die Ato e kö -

e  si h als Kete , Ri ge ode  Gite  a o d e . Die A i osäu e Leu i  hat als Spiegel ild-Molekül so-

ga  e s hiede e Eige s hate . De  )usa e au ist a solut ide is h, a e  zeigt ei e Seite a h li ks 
s h e kt sie ite , zeigt sie a h e hts, s h e kt sie süß. 

Ato odell o  Niels Boh

 

Atome

! Aufgabe: Ist	das	S h efelato 	gel ?	Beg ü de	dei e	Aussage	ausfüh li h.

Aufgabe:  )ei h e	H SO 	 it	alle 	Bi du ge .	Alle	Auße s hale 	sollte 	 oll	sei .

Aufgabe:  Su he	z ei	ode 	 eh e e	Stofe	aus	de 	Pe iode s ste 	u d	löse	zei h e is h,	 
	 o 	sie	ei e	Ve i du g	ei gehe 	kö e .
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